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Wien vom y Juk. Die heutige Hofteitung! ent-
hält folgende KriegSbeqebenheiten : DerFeldzeugmri-
-er Baron Kray Hai, nachdem die Armee den 2 Jul»
bey LandShul im Lager ringerükt war, Vorposten ge.
gen Mrdingen und Friestngen vorpoußirt. Der Ge¬
neralmajor Graf Meerveld war mit den unter ihm
stehenden Truppen an diesem Tag« bey Barsdorf zw
Beobachtung des Feindes aufgestellt, der bisher nur
Kavallerie aufbieStrassen von München ausschickte. Da
der Feind stine Hauptmacht über die Jser gezogen hat,
so übersezte der Fcldzeugmeistcr Baron Kray am z
Jul . das Hauptquartier nach Breising , zwischen Moß»
bürg und Freisingen , und traf zugleich milder Armee
durch eine Bewegung in die Gegend von Lsngerrbrei»
fing angemessene Anstalten für dir Verhinderung de»
Vordringens vom Fcmd aus den Brannauev und
Wasserburg» Strassen , m welcher Absicht auch das
einige Tage vorher im Salzburgischen unter dem
Prinzen Conde eingetroffcne Truppenkorps nach Wast
serburg gezogen wurde, um allda Posto zu fassen , und
in der Verbindung sowohl mit dem Generalmajor
Grafen von Meerveld, als mit dem, mit einem Trup¬
penkorps zu Reuri stehenden, Feidmarschallicutenarrt
Fürsten von Neuß zu se

'
yn , von welchem aus dev nem-

lichen Absicht der Generalmajor Graf Grüntz mit ei¬
ner Trupprnabthcilung an di« Jser deraschirt wurde.
Den 4 Jul. führte der Feldzcugmerffer Baron Kray
die Armee aus den Gegenden von Langenpreising in
das Lager bey Acrdmg, nachdem der Feind am vorher -
gegangenen Tag mit einer Division Neustadt, den 4»
mir einer andern Truppenadtheilung Freisingen bestzr,,

und Patrouillen bis gegen LanWuk vorpoussirt hatte ,
wodurch der am linken Dvnauuftv mit einem Trup-
pcndetaschement gestandene Generalmajor-, Graf Kle .
nav sich gegen Regensburg- zu ziehen veranlaßt war.

Nom Feldmarrschall.Leutnant Fürst Reust ist u 4
term 2 . July der Bericht eingclaufen,, daß der Feind
an diesem Tag um 6- Uhr früh- an g Punkten zu»
gleich auf die unter dem Fürsten von Reust stehenden
Truppen einen Angriff gemacht hat. Von Oberndorf
längst dem linken Lechuftr und gegen Roßhaupten
wurde der Feind durch die gleich an der Stelle he?»
deigekommnrn Soutiens nach einem kurz- gedauerten
Gefecht mit einigem Verlust an Todten und Verwun¬
dete» sehe bald zurückgeworfen . Von größrer Be»
demung. und desto hartnäckiger war des Feindes An»
griff, von Kempten auf der Strasse nach Pfronten ,
Wonach und an beiden Ufern der Iller bey Jmmen-
stadt. Auf diesen- Punkt war des Feindes ganze Ab¬
sicht gerichtet und nach Aussage der Gefangnen vom
Feind im voraus sichere Rechnung gemacht, durch
dir Uebrrmacht sich VeS Postens Immenstadt zu be-
meistern. Erneuerte , lebhafte und rasche Anfälle ge¬
schahen mit einer zehr beträchtlichen Zahl - Infanterie
und Kavallerie , unterstützt von der Artillerie und von
den Vorrheilew des Terrains auf den Strassen von
Misson über Zaumberg , auf jener von Kempten
über Stein und vom rechten Iller . Ufer
über Hombach gegen Immen - Stadt. Ueberall,
wo der Feind die heftigsten Angriffe wiederholte ,
ward ein jeder durch die Standhaftigkeit und Bra¬
vour der Mer dem General- Merkamin, gestandenen
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ikrsippen sh / irnd nach einem Verlauf von 6 Skun .
den der Feind des in seine vorige Steilung bey Kemp -
len zurückgefthlagen . Der Feind bmimieß mehrere
hundert Toore und unter diesen Offiziers auf dem
Platz , die Zahl der Bleßirtcn war sehr beträchtlich .
Bey der Abschickung des Rapports war dem Fürsten
von Reuß der 'Verlust bey den K . K . Truppen noch
nicht bekannt , er wird aber vorläufig unbedeutend er «
klärt , da die Infanterie bey den heftigsten und stärk¬
sten Angriffen meistens in der verschanzten Stellung
Hey Immenstadt gefochten hat . Der General Mer¬
kantil ! rühmt ganz besonders an , die Tapferkeit ge¬
summter Officiere und Mannschaft von Wenzel Cello -
redo , dem Slavonischen Gradiskaner Grenzbataillon ,dem Waldcckischcn Dragonerregiment , die Geschicklich¬
keit und vortreffliche Wirkung der Artillerie und vor¬
züglich das . ausgezeichnete Benehmen der zwen Ma -
jors Grammont von den Gradiskancrn und Carpaal
von Wenzel Colloredo . Ausser diesem Bericht enthält
die Hvfzcltung auch die versprochene Liste der vom
rz . April bis io . May bey der Armee von Deutsch¬
land verwundeten Staabs - und Oberoff -ztere . Als
verwundet werden genannt 220 , unter denen der Ka¬
pital « Prinz von Isenburg , der Major Prinz von
Hessen - Homburg und der Rittmeister Prinz von
Wied sind, und der Gefangenen , die genannt werden ,
sind 8y .

Der Graf von Lehrbach ist am 7 hier angekommen ,
man sprach allgemein beinahe mit Gewishcit von einem
baldigen Frieden , und in dieser Hinsicht schienen sich
die Staatspapiere fortdauernd in ihrem bessern KourS
j » erhalten , die Nekrutirung dauert zwar fort , aber
minder streng , auch sollte daö Aufgebot wieder öffent¬
lich verkündet werden , man glaubt aber nicht , tag
es ganz ernstlich damit wäre , nach England sollte nur
ein gewöhnlicher Kammer Kourier abgesendet , worden
srvn .

München , vom 11 Jul . Die Franzose « halten
hier gute MannSzucht . Gen . Moreaukömmt gewöhn ,
lich alle Tage aus Nymphenburg hieher . Gestern sind
die Franzosen in Landshut cingerückt , und ohne sich
lange aufzuhalten , sogleich weiter marschirt . Auch
Kunden sie vorgestern Abends vor Regensbnrg . -
Der hiesige Platzkommandant und Brigade - Chef
Ritay hat an den Münchner Stadtrath fol¬
gendes erlasst, : Ich habe erfahren , daß mehrere
Militärs , oder dazu gehörige Personen , welche Heyden
Bürgern hiesiger Sradtrinquarrimsind , zu Beschwer¬
den Anlaß gegeben haben indem sicWein undandereSa -
chr » fordern , die man ihnen zu reichen nicht schuldig
ist , auch erlauben flch mehrere , ihre Kameraden zum
Offen und Trinken bey ihren Hauswirlhen einzuladen ,
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welches Unkosten veranlagt , wozu die Bürger keines -
wegs verbunden sind . Ich ersuche Sie demnach , meme
Herren , deciciügcn Bürger , bey denen Miliiärs oder
dazu gehörige Personen Herbergen , zu benachrichtigen ,daß sie thiien nicht mehr geben , als ihre Kräfte erlauben ,noch auch andere Getränke oder Kost reichen , alS
solche , welche ihnen gemäß Einquaiticrunar -billctS
»ugcihcilt sind , cs geschähe dann aus ftey .-m Willen .- Benachrichtigen Sie auch die Bürger , t . -ß jeder ,der sich gegen «einen Einquartittcu zu beklagen har ,
sich nur getrost an mich wenden soll , uns daß ich
ihm Recht wiederfahren lassen werde rc .

München , vom 12 . Jul . Die genze schwere
Artillerie der französischen Armee , st über die Isar
hinaus gegen Hag zu abgeführt worden . Die Armee
selbst , st in voller Bewegung , und die Truppcnmär -
sche sind rmaufrörllch . Man rechnet die in Bayern
stehende französische Armee auf 82,002 Mann . Dem
Vernehmen nach marschirt dieselbe in 4 Kolonnen ih¬
rem Zweck entgegen . Es wirb stark gegen das Ty -
rol hingcarbeilet , um vielleicht die Vereinigung mit
der ilaliäluichen Armee früher zu bewerkstelligen , ehe
noch die kaiserliche Armee die gehörigen Verstärkun¬
gen an sich zu ziehen im Stande ist . Die z Punkte
an der Tyrolergränze , d,e Ehrcnbcrgerklause , die
Scharnitz und Kufstein sind schon stark bedroht . —
Wasserburg soll cbcnfals von den Franzosen besetzt
seyn — Die Festung Ingolstadt ist noch immer ein ,
geschlossen . — Donauwönh ist aufs neue stärker von
den Franzosen besetzt worden , auch werden daselbst alle
Tage um 7 Uhr die Thore geschlossen , und niemand
weder auv noch eingelassen .

passau vom 12 Jul . Gestern Mittags ist ein
K . K . Kourier von dem F . Z . M . Baron Kray
aus dem Hauptquartier zu Obcrhag Lurch Ried pas -
sirt , welcher die WassenstillstandsbcdingU ' sse zwilchen
den beibenArmcen inDeutschlanb nach Wien bringt und
am Abend darauf ein Kourier aus Wien nach dem
Hauptquartier des F . Z . M : Kray mit Depeschen des
nämlichen Inhalts durch eben diesen Ort durchgceur .

Augspurg , vom rz . Jul . Gestern sind in allem
42 . und heule 22 . Wägen mit blcssirten Oestreichern ,
Bayern , Würrembergern , und Franzosen,auS Bay .
rrn hier angekommen , und in den hiesigen Klöstern unter ,
gebracht worden . - Gestern Abends passirtcn auch 63
Wägen mit Armaturstücken aller Art aus dem Münch¬
ner Zeughauß bey hiesiger Stadt vorbey , gegen d - n
Rhein . — Gestern hörte man von Ulm her Vormir .
tags eine heftige Kanonade , und vcrspühm auch eine
Erschütterung , die von einer gesprungenen Miene , oder
von einem aufgesiogenrn Pulvermagazin , herzukonv
men schien ,
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Augspurg , vom 14 Iuly . In der Gegend von
»üsseu,ollkürzlich zwischen dem stanz . Gen . Lecourbe und
dcm k . t Gen. Fürsten Reuß ein Gefecht Vorschulen
styn , das sich zum Norton des erster» endigte .

! Regensdurg , vom 14 Iuly . Das Haupkguar.
lier des Gen . Kray , welches am u - Iulv Abends zu
Anipsing , 6 Stunden hcrwättö von Allölllilg , 2
Sünden wcsillch von Müldorf angelon.wen wor ,
Ml et sich «tzt zu Müldorf . Das Hauplkorps stehl
zwischen dem Inn und der Iser , in emcr schrägen

Linie .
Nach Briefen aus Straubing vom io . Iuly war

dorr von dieser Seile alles ruhig und nichts ließ
vermuihen , daß der Feind dort Vordringen werde .
Diejenige Abiheilung vom Korps des Gen. Klenan ,
dir von Regcnsburg nach Straubing adgreug , war
dort am 10. und 11 . angekommen und ist am n .
nach dem linken Ufer der Iser anstcdrechen .

Der franz . Gen . Grenier ist noch am rc>. Jul . von
Landshut nach Mosburg anfgcbrochcn .

Regcnsburg vom 14 Jul . Gestern fiel ein ziem,
lich bedeutendes Vvrpvstcngcjcchk m der Gegend von
Pvstjaak vor - Von beiden Seiten wurden mehrere
Verwundete und einige Gefangene nebst 1 Osiizier
hier cingebracht . Heute Morgens ficng das Vorposten «
Gefecht von neuem an , und cs gelang den Franzoien,
die daselbst allein auf den Vorposten gebliebenen Roch ,
nianicl jurückzudrängen, worauf Gen. Ktenau selbst
mir emcr Division Husaren und einigen Kanonen zur
Verstärkung nach Abach und in die Gegend von Post «
saal abgicng . Bis itzt »st es noch unbekannt, welchen
AuSgang das Gcfechr genommen habe. — Aus der
Gegend von Landshut her sind auch die Franzosen in
etwas vorgedrungen, gestern sind 402 Mann derselbe«
in Neufarren , diesettS Kirchberg cingcrückt.

Nachmittags um 4 Uhr : Die Gefahr für hiesige
Stadt nimmt augenblicklich zn, die hier verbringende
stanz . Kolonne ist zu stark, als daß die Kaiserlichen
lange» Widerstand leisten können . Und wirklich bcfin «
der sie sich nur noch i Hä Stunde von hier . Der
Befehl zu cmcn» Treffen scheint auch schon gegeben
worben zu seyn .

Erlange »! , vom 14. Jul . Während der Feld«
zeugmeistcr Kray mit seiner Armee von Ingolstadt
nach Lanbshulh, nach Acrdmgen ( nicht nach Passau ,
wie es in den Nachrichten aus Regensdurg von den
ersten Tagen d. M . geheissen halte ) von Aerdin.
gen nach Hohenlinden und von da nach Hag zog,
- iruM grosse Transporte von Gepäck und Artillerie

dieser Armee durch Franken nach Böhmen . — Das
vor 4 . oder z . Tagen bey Landshur vorqefallene Ge«
fccht ist kem Vernehmen nach äusserstharinäktg gewe»

st » . In der «Stadt L m bShur selbst ist der Kampf
a,ss bluligste unterhalten worden , die meisten Straf «
stn waren mit Leichnamen bedckt .

Nürnberg vom 14 . Jul . Das französische
Srrenkorps , welches wir hier sahen , gieng von hier
nach Feuchtivang , wo cs in der Nacht von Mittwoch
bis Donnerstag vor dcm unter Thor lagerte. Am
Donnerstag gieng es nach Dünkelspühl, ws ihm
loo Karslin , die Requisitionen an Tuck und Hemden
nicht milgerechnet , bezahlt wurden . Da - nämliche
Korps hat auch zu Brixenstadt einen Besuch gemacht,
und vorgestern war es zu Rothenburg an der Tauber.
Während die Franzosen hier waren , wollen einige
eine ungewöhnliche große Anzahl von preuß . Offizie¬
ren in unserer Gegend bemerkt haben . Auch an an¬
dern Orten in Franken , wo die Franzosen hingekonr-
men sind , hat man dergleichen Offiziere bemerkt .

Regensdurg , vom 15 Iuly . Vorgestern war es
bey uns sehr lebhaft und wir waren in der Erwar¬
tung , den Feind bald in u sscrn Mauern zu sehe«.
Allein den klugen und tapfer « Vorkehrungen des Gra »
ftn Klenan halten wir , nebst dem Muth seiner Trup .
pen , es zu verdanken , daß wir verschont blieben und
nach den Versichrungen des Generals verschont blei«
ben werden .

Der Angriff bey Saa (Postsaal) war stark und e-
wurden viele Gefangne und Verwundete von beider »
Seiten hier in die Stadt eingebracht . Heute ist eS
wieder ruhig. So stark und nahe vorgestern auch die
Kanonade war , so hören wir doch heute nichts mehr,
und wir hoffen, ' wenigstens von dieser Seite , eines
feindlichen Besuchs enthoben zu seyn .

Die Franzosen haben die Verschanzuugsarbeiten
dem Schellenbcrg eingestellt.

Regensburg , vom rz I » l . Die gestern hier
angekommene Nachricht von einem zwischen den bei«
dcrscitigen Armeen in Deutschland vorbehaltlich der
Kaiieriichen Ratifikation, abgeschlossenen Waffenstill¬
stand , hat sich heute vollkommen bestätiget . Zuvcrlästg
ist es , daß derselbe die Folge von den zwischen dem
K . K . Generalmajor , Grafen v . Dietrichstein, und
dem Obergeneral Moreau zu Nimphenburg gcpsioge ,
nen und geschlossenen Unterhandlung ist und am
n . d . durch einenKourier nach Wien, zur Einholun¬
der Allerhöchsten Ratifikation . abgeschickc wurde.

Rökln vom iz Iul . Die Nördliche Division
und 20,022 Mann Französischer und Holländer Trup¬
pen die einstweilen auf der holländischen Grenze die
letzten Befehle zum . marschirerr a-warken sollen , sind
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scko » auf dem Marsch nach dem Rhein. Dem Ver¬
nehmen nach werden sie täglich nur 4 . bis bStunden
und also in langsamen Märschen bis auf weitere
Befehle vorrücken.

Mannheim , vom iS Iuly . Von Mosbach ist
heute bie Nachricht hier «lngegangen, daß gestern eine
franz . Patrouille von s Mann und einem Offieier
nach Niederelz und von da nach Bienau , eine Stunde
von Mosbach , gekommen sey. Wahrscheinlich gehört
diese Mannschaft zu dem kleinen Streifkorps , das zuEnde der vorigen Woche in der Gegend von Hetlbronn
sich gezeigt hatte . Verflossene Woche hatte es ziemlichdas Ansehen , als ob auch in unserer Gegend «in franz.
TruxpenkorpS über den Rhicin sezen würde. Vierzehn
verschiedene Depots waren zwischen Speierund Worms
bereits zn dieser Bestimmung angekommen .

Alle diese Truppen , die übrigens nicht viel zu be¬
deuten schienen , sind aber nun nach Mainz aufgrbro-
chen , um das Korps des Gen. St . Suzanne zu ver¬
stärken , das mehr Widerstand fand , als es erwartet
zu haben schien. Zu gleichem Endzweck werden auch,
so viel als möglich , die ausgewechselten KriegSgefang -
uen verwendet , von denen auch von Zeit zu Zeit
noch immer Transporte hier durchpassiren . Ein sol¬
cher vorgestern hier angeksmmner Transpott war ge.
gen noc > Mann stark. Die Rhcinsperre dauert im
Allgemeinen noch fort , nur bey Worms ist sie etwas
weniger streng . Gen . Thüring , der von seinem
Kommando abberufen und wie eS hieß , sogar wegen
einiger gegen ihn laut gewordnen Klagen , zur Ver-
antwvrtung gezogen worden war , befindet sich aufs
neue in unsrer Gegend und war seit einigen Tagen
- erschiednemale auf Besuch in hiesiger Stadt .

Hanau , vom 17 Iuly . In unfern Gegenden ist
dieser Tagen nichts vorgefallen . Beide Theile sind
noch in den letzthin angezeigten Stellungen .

Frankfurt , vom 17 Iul . Diesen Abend passirte
ein französischer Kurier , der uon der Moreau'schen
Armee kam , die hiesige Stadt , und eilte in das
Hauptquartier des Gen. St . Suzanne nach Höchst ,
um dahin die frohe Nachricht von dem abgeschlosse-
ne» Waffenstillstand zwischenden beyderseitigen Arme-
cn in Deutschland zu überbringrn. Die nähern Umstän¬
de desselben sind noch nicht bekannt .

Stuttgart , vom 19 Iuly . Noch ist keine Be-
stätigung des Waffenstillstands zwischen den Armeen
in Deutschland eingckommen . Gewiß ist es aber ,
daß daran gearbeitet wird . Die Angspurger Zeitun,
gen , welche aber nur Nachrichten bis zum 14. Iuly
enthalten , sagen , daß man in München gar nicht
mehr daran zweifle und daß den franz. Truppen eine
deutsche Festung zum Unterpfand bis znm Friede»

«ingeräumt werden dürfte. Wenigstens hält mandort den Waffenstillstand zwischen Ctzurbaiern undFrankreich für gewiß und nahe.
Auch die franz. Offiziere bey Ulm halten den Waf¬

fenstillstand für gewiß . Nur weiß man sich die Ursa ,
che nicht zu erklären , warum solcher uoch nicht all,
gemein kund gemacht worden .

Mannheim , vom 19 Iuly . Seit einigen Ta¬
gen halte sich mehrmals das Gerücht verbreitet- daß
«in französisches Truppenkorps in unserer Gegend über
den Rhein gehen würde. Gestern gegen Mittag
sammleren sich auch wirklich zu diesem Ende jenseits
des Rheins verschiedene Truppcnabtheilungen unter
Divisionsgeneral Delaborde und schon waren alle
Anstalten zur Ucbersctzung derselben getroffen, als ein
Kourier von dem Gen . Lieut . St . Suzanne mit der
Nachricht von dem in Deutschland geschlossenen Waf¬
fenstillstand ankam , worauf die Truppen auf den
Straßen von Mundenheim und Oggersheim in ihre
Kantonierungcn zurückkehrten. Seir brüte früh ist die
Kommunikation mit dem linken Rheinufer , die zwar
schon nach der Expedition des Gen . Thüring unter
gewissen BeschränkungenhergestM, zu Ende des von-
gen Monats aber völlig gesperrt worden war , wieder
ganz offen. ^Frankreich .

Paris , vom rg Iuly - Gestern Nachmittags 4
Uhr kündigte der Kanonendonner das Fest, das heute
gefeiert werden soll, an. Abends wurden alleSchau -
spiclsäle dem Publikum zeöfnrt. Der erste Konstrl
zeigte sich in mehreren derselben und wurde überall
mir den lebhaftesten Bcyfaüsbezeugungen empfangen .
Heute um 1 Uhr Nachmittags werden die Konsuln in
feierlichem Zug aus dem Pallast der Tuillmen nach
dem Marstempel sich begeben, wo, sogleich nach ihrer
Ankunft, eine Symphonie aufgesührt, und dann von
dem Minister des Innern eine Rede gehalten werden
wird. Der erste Konsul wirb dann die Invaliden
mustern. Hier werden ihm der Kriegsmintster und
der Kommandant des Invalidenhaufts die 5 Jnvast «
Len vorstellen, die durch die glänzenden Thaten ihrer
Jugend als die würdigsten , eine Nationalbelohnung zu
empfangen, befunden worden sind . Ein Herold wtr-
ihre Namen , ihr Alter, ihren Geburtstag , d,e Wun-
den , die sie empfangen und die Gefechte , worinn sie
sich ausgezeichnet haben , ausrufen . Der erste Kon¬
sul wird jedem derselben eine Medaille, worauf alle
die vom Herold bekannt gemachten Umstände bemerkt
sind, zustellen . Von hier wird sich der erste Konsul
aus Vas Marsfeid begeben, wo schon vorher dre

ganz« Besatzung von Paris und ein Th « l der Nam .

nalgarde sich «»gefunden haben werden. Ker Kriegs-
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minister wird ihm die von der Rhein . Reserve - und na .

licnischcn Armee eroberten Fahnen präsentiren. Diese

Fahnen werden mitten auf dcr Anhöhe groupirt und

dann zur Verwahrung in den Marstempel gebracht

werden . Nach dieser Zeremonie wird der erste Kon¬

sul auf dem unterm Theile des Marsfeld die Trup¬

pen die Musterung paßiren lassen , dann werden die

gymnastischen Spiele beginne ». Um 9 Uhr wird ein

Feuerwerk auf der Revoluttonöbrücke abgebrannt wer¬

den . Alle öffentlichen Gebäude werden beleuchtet und

um lo Uhr wird Konzert auf der Terrasse der Trril-

lerien seyn .
Nach einem Journal wird heute auch in der ehe¬

maligen Domkirche eine feierliche Messe gehaltenwer¬

den, sowohl um der Gottheit für unsere Siege zu
danken , als um dte Wiederstellung des Friedens im

Staat und in der Kirche von ihr zu erflehen. Mor¬

gen soll in der nämliche» Kirche «in feierliches Amt

für die Ruhe der Seele des Gen. Desaix, des Ka pi«

lain Latour - 'Auvergne und für alle in Verrheidigung
der Rcpublick umgekommene Tapfer « gehalten werden .

Man schreibt von Calais , daß 15 . englische Linien¬

schiffe und Zoo Transportschiffe in den Dünen sich

befinden . W «e man glaubt, ist diese Rüstung gegen
die holländischen Küsten bestimmt .

Paris vom 15 I »! Den b d. begaben sich die

fremden Minister zu dem ersten Konsul , um ihn we¬

gen seiner glüklichen Rükkehrzn komptimentiren. Man

bemerkt, daß der batavische Gesandte sehr kalt ange¬
nommen wurde, Buonaparte bezeugte ihm seine Un¬

zufriedenheit mit der Stadt Amsterdam , und äußerte,
daß ihreWeigerung, die verlangteSumme vorzuschließen,
Ursache gewesen scy , daß die Expedition nach Italien
mm 14 Tage habe aufgeschobcn werden müssen.

Dijon , vom 8- Jul - Gen. Brüne hat am 5.

hier olngefähr 20,000 Mann , di« aus den benach-

bartenKantonnrments zusammengekommen waren , ge-

mustert . Dieser General ist nun von dem ersten Kon¬

sul zum Oberbefehlshaber der Reservearmee ernannt.
Gen . Matthieu Dumas ist Chef des Generalstabs,
Gen . Andreossi Befehlshaber der Artillerie, und der

Ordonnareur Lambert Oberordonnatcur dieser Armee .
Strasburg , vom 16 Jul . Der lezthin durch

unsere Stadt passirte Kurier von Wien soll dem Ver .

nehmen nach unserer Regierung anzeigen , daß der
Wiener Hof bereit sey , sich in FriedenSunterhandlun.

gen mit der Republik einzulassen.
Strasburg vom 13 Jul . Heute kam .aus Paris

vsm i7ten d . folgende Nachricht durch den Telegra.

xhe» hierher. Die Insel Maltha ist dermalen auf
lange Zeit »erproviamirt . Alles zeigt an, daß dieser
wichtige Platz für unsre Rrpublick erhalten werden wirb.

) l »! — —

Spanien .
Madrid , vom 27 Iuny . Die Erb '-kMa der

ausserordentlichen Steuern hat in einigen Provinzen,
besonders in Estramadura Unruhen veranlaßt, allein
die Milde der Regierung stillt schnell diese vorüber¬
gehenden Bewegungen. Das spanische Ministerium
hat bisher die größte Freude über die Fortschritte der

französischen Armee an der Donau und in Italien be¬

zeigt , es scheint sich mit der Hoffnung zu schmeicheln,
daß eS von Frankreich als Schadloshaltung der Auf¬
opferungen, die es für dessen Sachen machte , ein

größeres Etablissement für den Infamen , Herzog von
Parma , in Italien erhalten werde . — Die franz.
Kaper sind seit einiger Zeit glücklich und bringen viele
Prisen in die spanischen Häfen auf .

Holland .
Dünkirch en vom 8 Iul . Verflossene Nacht , zwi¬

schen Mitternacht und i Uhr, haben die Engländer
die vier Fregatten, welche in unserer Rhede vor An¬
ker lagen, angegriffen . Die Desiree eine von den zwei
hier erbauten Fregatten , ist in die Hände des Feindes
gefallen , sie war durch eineFregatte von zo Kano. und
einer Brie von rb Kanonen von schwerem Kaliber
angegriffen worden . Die ganze wohl bewafnere Be¬
satzung der englischen Fregatte , vhngrfähr 400 Mann
stark, hatte sich , nachdem sie ihr Bogsprtet gegen die
Desiree gebrochen, und sich an dieselbe gehängt hatte,
über sie hcrgestürzt. Die Desiree , die mit Inbegriff
von 50 Soldaten , nur 260 Mann Schrffsbesatzung
hatte , die von dem Br . Bousquet, Lieutenant der Ma¬
rine Artillerie, kommandirt wurde, hatte allen mög-
lichen Widerstand geleistet , allein sie unterlag zulezt
- er Ueberlcgenpeir des Feindes, nachdem sie 50 Mann
an Todren und 29 Mann an Verwundeten verlohre»
hatte. Beinahe der ganze Staab ist unter dieser Zahl,
ausgenommen der Br . Bousquet , der keine Wunde
erhalten hat , ob er sich gleich sehr tapfer schlug. Der
Verlust derEngländer besteht nur in einem Offizier und
vhnfähr Zv Mann . Sie waren iz bis 20 Segel
stark, worunter 4 Brander sich befanden , die sie gegen
unsere Fregatten richteten , jedoch, ohne Erfolg .

Brüssel vom 14 Jul . Nach Briefen aus Calais
ist es gewiß, daß dermalen eine thättge Korrespondenz
zwischen der französischenRegierung und dem englischen
Ministerium gepflogenwird . Man glaubt, daß diesel¬
be Beziehung auf Friedenseröffnungen habe, welche
England gemacht hat, man versichert selbst, daß un¬
verzüglich eine Stadt werde bestmimc werden ,
wohin sich die östreichischen und französischen Minister
begeben werden , um die Unterhandlungen zu eröffnen ,
welche zum allgemeinen Frieden führen sollen, man sezt
hinzu, daß Lille oder Brüssel diese Stadt seyn werde.
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General . pardon .

>Oon der Römisch - Raiserlich auch zu Hrm -Harn und Böhmen Rönigl . Apostol rirazestätwegen wird Hiemil jedermann kund und zuwrjjcn gemacht :
Nachdem VMI mehreren Seiten zuverläßtge Nach ,richten eingeloffen sind, daß eine beträchtliche AnzahlAusreisser der K . K - Truppen, weiche lheils den amr8len November 1797. ertheinen und bis zum lezicnMy 17 ^9 . angedauenen leztcrn General - Pardon»hne Benützung der für sie beabsichteten Vortheiie ha¬ben vvrüberzehen lassen , lheiiö seithero ih e Fahne »zu veriass. n verlciier worden sind und darnlur eineernsthafte Reue geschdoft haben , sich in fremden Lan¬den noch aufhaucn und ans Furcht der Strafe nichtzmückkommcn.
So sind Seine Kaiserliche Apostolische Maiestätaus angestammker Müde bewogen worden , derienftlbenwenn sie sonst in keinem andern schweren Verbrechenverfangen sind, einen General » Pardon dergestalt zubewilligen , daß vom iten July i8c>o bis legen Feb .1801 . mithin Durch 8 Monate, allen jenen DeserteursLer K. K . Armeen , die innerhalb dieser Zeitfrlst von8 Monaten in die diesseitige Dienste und Länder frei¬willig zurückkchren , bey der Armee, oder an was sonstfür Orken inner Landes, oder ausser Landes bey denK . K. Gesandschasten sich meiden, ihren begangenenFehler und Meineid bereuen , und führohio in K. K.Diensten beständig zu verbleiben angeloden, sie mögenJnnländer oder Fremde, dermalen in den Erbstaaten,»der ausser Lands verborgen, oder auch sonst in aus-wärtigeu Landen bcsindlich seyn , alle Bestrafung , Ahn¬dung und Nachtheil ihrer Ehre und guten Leimuthsvergeben, nachgesehen , vergessen , und aufgehoben wird,«nd sie ohne einige Widerrede, Bedenken, Hinderniß ,»der Ahndung angenommen und in die gewöhnlicheWicht neuerdings gesetzt, denrnsclben ihres begange««en Fehlers halber nichts vorgeworfen , sondern allesrießfalls in die ewige Vergessenheit gestellt werden soll,mühin auch sie ohne allen Scheu und mindester Be¬strafung sich aller Orten sowohl in - als ausser Lan-res melden mögen , gleichwie auch alle diejenige, wel¬che zu K. K. Kriegsdiensten nicht mehr fähig befmi,den werden, bey ihrer Rückkehr stcy in den Erblan -ren verbleiben können , welche Gnade aber nur auf^erie Deserteurs sich versteht , die vor erfolgter Kund¬machung dieses Pakens entwichen sind , und in derKlasse solcher stehen , welche den vorhergegangenenletzten General - Pardon nicht benutzt haben .Dieses wird ihnen demnach zu ihrer SicherheitHiemil kräftigst jugefagt Wh zugleich asten Generalen

Obersten und andern Offiziers zu dem Ende crinlverr ,um auch ihres Orts sor,' fälligst daraus zu sehen , da .mit in Ansehung dieser binnen der rbberührten Zeit,ftist ßch meidenden Deserteurs all, und jedes , so vor.gedachtermasscii auS besonderer allerhöchster Milde de .ncnseihcn zugcstandcn wird, aus das genauste beobach¬tet werde.
W e aber allen diesen auf die eine oder die andereArt zurücrkommenden Ausreißern sothane Gnade undder Pardon ganz unfehlbar und gewiß wiederfah-rcn soll, so werden diejenige, welche in ihrem Meineidverharren, in dem oben angcsctzten Termin sich nichtmelden , sondern solchen fruchtlos verstreichen lassen ,nicht mehr und auf keine Art auch in zukünftigen ,Zeiten an - und ausgenommen werden, noch denPar- ^den erhalten , sondern es bleibt ihnen auf den Fall

'
ihrer, Betreuung, wann es immer seyn mag , wie .denen, welche nach der Publizirung des General -
Pardons entwichen sind, die in denen K. K. Kmegs.artikeln ausgcmessene Straft allerdings Vorbehalten,welche auch an ihnen mit aller Scharfe ohne einer
Nachsicht oder Gnade vvllführt werden wird.

Wornach ein Jeglicher sich zu benehmen vor Scha¬ben zu hüten und was hiemit verordnet ist, zu be¬
obachten haben wird.

Wien, den fünf und zwanzigsten Monatstag Ma - ,im eintausend achlhunderten Jahr.
Wegen Ermanglung eines Kriegs . Präsidenten :

Ferdinand Graf Liege ,
General der Kavallerie./ I X Ler Lacram Lres. Ke^ium -Zposto

'
.ic» m

iVisjeft -icem
Vis , -Znna, ut iuprs .

Johann B aptist von Lang._" ""
Ankündr g u n g.

Carlsruhe . Der heimlich ausgelreltene Burger
und Mezger Conrad Kubach von Lidolshcim wird
hierdurch mit dem Bedrohen öffentlich vorgeladen; a.
dato binnen z Monaten dahier zu erscheinen , und sich
seines Austritts wegen zu verantworten , widrige»,
falls derselbe der hiesig fürstlichen Landen verwiesen,
sein Vermögen eonfiöeirt, und sein Nahmen an dm
Galgen geschlagen werden wird. Verordnet bey Ober«
amt Carlsruhe den 12 Jul. 1800.

Carlsruhe . Der heimlich ausgetretene / edrge
Jakob Marquardt von Schröck wird hierdurch öffent»
lich vorgcladen, a dato binnen z Monaten um so
gewisser dahier zu erscheinen , und sich seines Austritts
wegen zu verantworten als ansonsten sein Vermögen
eonfiöeirt und er der hiesigen Fürst! . Landen auf
ewig verwiesen werden wird. Verordnet beyOherz
Amt Earlsruhr drn M July isw,
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Carlsnche . Die fich bereits vor 2 Jahren von

hier unter Zurücklassung einer ihre VcrmögenSmasse
sehr übersteigende Schuldenlast heimlich entfernteKrä.
wer alt Friedrich Reichclische Eheleuthe werden hier»

Lurch öffentlich vorgeladcn , a Dato binnen z Mona«

rcn um so gewisser dahier zu erscheinen , und sich so«
wohl wegen ihres Schuldenweftns , als auch wegen
ihres heimlichen Austritts zu verantworten , als widri¬

genfalls dieselbe der hiesig Fürst! , Landen aus immer
werden verwiesen werden . Verordnet bey Obcramt
Carlsruhe den 27 . Juny 1802.

Carlsruhe . Wer an den hiesigen Schutziuden
Jakob Avrahüm Etrlinger eine rechtmäsige Forderung
zu machen har , soll solche Dienstags den 12 . Aug .
d . I . Vormittags 9 Uhr auf hiesigem Ralhhauß bey
der Schuldenlig ndatlön umcr seuics Bewcißeö Mit «
bringung lui» pwiii» praeolul

'
i angeben . Verordnet

bey Oderamr C » rlsruhe d . 21 , Juny rxoo .
etarlsruhe . Circa 14 y 0 Stuck Duckrüben-Pflan-

zen . welche auf einem nahen Acker hier am Elllinger
Thor lies Frühjahr gefetzt wurö 11 uns das beste Fut¬
ter - ür Kühe geben, tönä -n bis zu Ende July im
hiesi tkii Zeicuugs - Comptoir erfahren werden , auch
zu welchem Prew solche m Naben sind .

müllheiin Alle diejenigen weiche an das ver¬
schuldete Vermögen Jakob Burggraos von Wolsen -
weile etwas zu socaern baden , sollen sich bei- der .
auf Donnerstag den 7 Aua . d . I . angcstellten Ligä : -
datious - und Prioritäts - Handlung mrc ihre » Urkun¬
den um so gewisser vor der Commisssn in des Wü -
senricbtcr Jakvo Kaisers Haus allda cinsiuden , als
Man sie bcu nicht geschehender Encheiiiung mit ihren
Forderungen abwereu wird Verordnet bey Ober»
amt Müllhcim d . ig Io y izoo

MüUhema , Alle diejenigen , welche an das ver¬
schuldete Vermögen Johann Jakob Orr des Burgers
in Thienigcu etwas zu fordern haben , sollen sich bey
der auf Montag den m . Aug , d , I , angestellten Li-
quidalioas - undtPrioriräls - Handlung mit ihren Ur «
künden um so gewisser vor der Comm ffiou im Anker
zu Thienaen ciufindcn , als man sie bey nicht gesche¬
hender Erscheinung mit ihren Forderungen abweisen
wird . Verordnet bey Oberamt Müllheim den ig .
July erchoo ,

Müühenn . Aste diejenigen , welche an des verschul¬
dete Vermögen wl . Johannes Dörflinqers zu Anggen
etwas zu fordern haben , sollen sich bey der aufMorr-
tag den 2z Aug d . I , angestellien Lignidalions - und
PriorUä shandlung mit ihre » Urkunden um so gewis¬
ser dev dem Kommissarius allda einfinden , als mansie
bey nicht geschehender Erscheinung mit ihren Forde¬
rungen abweiscn wird, Signatum Müklheim den i -z
Jul . 1800.

Müllhcim , Alle diejenigen , welche an bas ms
schuldete VeriNögen Mathias Gräbers des Burgers in
Fehrenschallstadt etwas zu fordern haben , sollen sich
bey der auf Mittwoch den 6ken August Ir . a , ange -
stellten Liquidations - und Prioritäts . Handlung mir
ihren Urkunden um so gewisser vor der Commißion m
dem RößlinwirthshauS zu i2challstadt einfinden , alS
man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit ihre »
Forderungen adweisen wird . Verordnet bey Oder-
amt Müllhcim den irten July 1802.

Müllhetm . Alle diejenige welche an das verschul¬
dete Vermögen Johannes Müllers des Burgers und
Schusters in Schailstadk etwas zu fordern haben , sol¬
len sich bei der ans Dinstag den zrcn August tt .
angcstclltenLiguidacions- und Priornäis - Handlung mit
ihren Urkunden um so gewisser vor der Comission in des
Rösslinwtrthshaus zu SchaUstadc .einfinden , als maa
sie bey nicht geschehenderErscheinung mit ihren Forder¬
ungen adweisen wird. Verordnet Müllhetm den 8-
Jülii 822.

MüUheim . Alledieintgen welche an das verschul¬
dete Vermögen Andreas Joost des Burgers und Vchu-
stcrs in Schallstadt etwas zn fordern haben , Mm
sich bei der auf Montags den gren August kl . -A am
gestellten Lignidalions und Prioritäts - Handlung mit
ihren Urkunden um so gcwissr vor der Üomm .sswn
in des Röstcküwirkhshauo zu Schallstadt einsiuden ,
als man sie bei .üchc geschehender Erscheinung mit
ihren Forderungen abweiscn wirb. Verordner Müll-
Heim den 8 , July -

Höchberg Wer an den Burger Andres Mchrelcher
in Nicocrcmmenbtugen elimas Recylmästches zu fordern
habe solle solches Monlag den ; i Aug . d . I . bey
guter Vormittagszelt in dem Grünendaumwirrsbaus
allda bey der Tyeilungseonimission unter Mit -
bringung der allenfallsigeuBTweißucküNdeu 8ub yu-na
preoluli eiligeben und dem Recht admartcu. Verord¬
net bey Oberamt Höchberg zu Emmendingen den 8
Jul . 1822.

Hochberg . Zur Paßiv - Schuldenliquidation des
hiesigen Bürgers und Schmidts Jakob Herrmanns ,
haben sich dessen Creditoren auf Montag den 4 Aug .
d. I . bey gurer Vormittagszeit unler Milbringung
ihrer allenfallflgen Beweißurkunben in hiesig Fürstl .
Skadtschreibcrey fub y«ms prsoclusi einzufinde» und
dem Recht abzuwarlen. Verordner bey Oberaml Hoch¬
berg zu Emmendingen d . 5 . July 1822.

Röteln . HannS Jacob Maurer von Hausen ist
für mundtod erklärt, und Martin Glatt allda zu sei¬
nem Vogtmann bestellt worden . Es solle sich daher
jedermann hüten demselben zu borgen , oder mit ihm zu
handeln, bey Verlust rer Forderung, Wfhebun - des
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Handels und ernstlicher Strafe . Verordnet bey Ober¬
amt Lörrach den 4 Jul. 1800.

Durlach . Alle diejenige , welche an des dahier ver»
- orbcncn Landfuhrman» Georg HeiveckerS und dessen
Wittib Gantvermögeu, eine Forderung zu machen ha ,
den , werden hiedurch aüfgeforderr, solche bey Verlust
derselben den gten Aug . d . I . unter Mitbringung ih¬
rer Beweise in Fürst !. Stadlschreiberel zu liquidiren
und über das Vorzugsrecht zu certiren. Verordnet
bey Oberamt Durlach den 9ten Jul . 1800.

Durlach . ES hat sich der hiesige Burger unk
ältere Apothecker Johann Christoph Bleidorn um
feiner verunglückten Taback - Fabrique willen veran¬
laßt gesehen , seinen Aktiv . und Passiv - Statum
gerichtlich untersuchen zu lassen , und des Endes Lurch
die Zeitungen seine bekannte und unbekannte Credtto .
reS privatim aufgeruftn „ ihre Forderungen in der
Stadtschreiberey dahier einzugeben . Nun hat man
zwar aus dem vorgekgten vorläufigen Statu ersehen §
daß die von gedachtem Bleidorn selbst angegebene
und eingcschickt wordene Forderungen dem Anschein
nach nicht nur ganz bezahlt werden können,, sondern
Lass ihme auch noch Vermögen übrig bleibe ; weilen
aber vor der Verweisung derer invenumn Forderun¬
gen aus das vorhandene Vermögen für erforderlich-
gehalten wird, allenfalls ) unbekannte Gläubigere , die
«ine Anssrache an mehrgedachtenBleidorn unter des¬
sen eigenen Namen ,, ober auf die durch das vorige
Avertissement ausgehobene kirma Bleidorn L Comp,
haben dürften ., auch Obrigkeitlich aufzurufen; AlS
wird denen, , die sich noch nicht gemeldet , ein Termin
von b> Wochen lud, pr «ssuäic!o> sonst von der Massn
abgrwiesen zu werden , andurch anberaumt , und zur
Verbringung - und Erweiss ihrer Forderung der i8 -
August bcstimmL.

Anbey wird dein Publieo- und insbesondere denen,,
welche mit gedachtem Apothecker Iah . Christoph Blei -
dorn im Handlungs . Verkehr gestanden , auch Obrig¬
keitlich eröffnet, baß . di« bmma Bleidorn und Com¬
pagnie aufhöre , und der gewesene Fabriquen . Direk¬
tor Johann Georg Odert keine Direktion mehr
darüber habe , folglich auch die ausstehewde Gelder
«n Niemand anderst als an den vom Apothecker
Bleidorn dazu crbettenen Handelsmann und Nadler
Röhle dahier einzusenden und keine andere als dessen
eigenhändige Quittungen gültig seyen. Verordnet
dry Oberamt Durlach d. 4 . July 1800.

Grein . Wer an den in Gannt gerathenen Philipp
Jakob Roser LenBurger undWmwer zu Klcinenstetn .
dach eine Forderung oder Ansprach , an dessen Vermö .
gen zu machen har , soll sich Donnerstag den 21. Au¬
gust d . I . bei dessen Schulden Liquidation und dem

Streit über das Vorzugsrecht unter Mitbringung der
Beweis . Urkunden entweder in Person oder durch hin-
länglich Bevollmächtigte bei Strafe des Ausschlusses
dahier bei Ober und Am bey guter Tagszcit einfinde»
und das Weitere in der Sache abwartcn . Verordnet
bey Ober und Amt Stein den ite » Juiy . eZoa .

Stein . Johannes Reif der Mich und 40 . jährige
Burgerssohn von hier, welcher als Strumpfweberauf
die Wanderschaft gegangen und fett vielen Jahren
verschollen ist , wird öffentlich vorgeladen , sich von itzt
an in Zeit von 9 Monaten entweder persönlich da¬
hier einzufinden , oder durch Bevollmächtigte sein un¬
ter Pflegschaft laufendes geringes Vermögen mit
44 fl. 20 kr. zu erheben, , indem es sonst in Ermang¬
lung hier unbekannter Leibeserben seiner darum an»
suchenden Schwester der Johann Adam Walterische »
Ehefrau zu Bauschlott gegeu Caution zur ohnenrgcltlt.
chen Nutznresung wird ausgefolgt werden . Verord¬
net bey Ober - und Amt Stein den 28 . May 2800.

Ettlingen . Da die Bestandzett der dahirsiger
Stadt zuständigen Schaafwaide künftigen Michälis
ein Ende nimmt und solche wieder samt Schaaffscheuer
und Garten, , nebst dazu gehörigen b Morgen Wiese »
Montag den »Zte» dieses Nachmittags um 2 Uhr auf
s weitere Jahre durch öffentliche Steigerung gegc«
eine» jährlichen Waidzinß unter bey der Steigerung
selbst bekanntgemacht werden sollenden Bedingnissew
verlohnt werde» solle - so wird' solches andurch jeder¬
mann des Endes bekannt gemacht- um dass sich die
Llebhabere auf den bestimmtenTag dahier einsinden kön»
«en. Signatum , bey Stadtrath zu Ettlingen den iL
July . i8 « r.

Rastadt . Der vor za Jahre » sich als Maurerge¬
sell , auf die Wanderschaft begebene BurgcrSsohn vo»
Elchesheim Joseph Herz wird hiemir edictaitter vor¬
geladen , binnen 9. Monathen um so gewisser dahier
zu erscheinen, als ansonsten nach deren Verlauf Hesse»
Vermögen an seine nächste Verwandte erga Cautionet»
überlass» werden werden wird . Verordner Rastadir
bey Oberamt den ib Jmm 1800 .

Calw . Die ordinaire Fuhrleute Iehle und lklmer
von hier , welche bekanntlich stets nach Frankfurt
fahren , haben sich zu mehrerer Bequemlichkeit ent»
schlossen , alle Woche einen Wage» von Calw nach,
Frankfurt achen zu lassen , und dieser trist alle Mit »
woch im göldncn Adler in Pforzheim , und Donner »
stags bey Herrn LudwigWeisscr ' S ftel. Wittib in Dur »
lach , so wie der Wagen von Frankfurt kommend , zw
gleicher Zeit in Durlach emtrist . Wer nun Güter, ,
und Paqueler , an alle durchpassirende Orte z» besor»
gen hat , der wird ersucht , sie an obige Addrcffm abzu-

geben und kann sich der schleunigste» und billigste»

Fracht versichert seyn.
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